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Vorwes sSe1 bemerkt, daß es sich beli dleser wertvollen Neuerscheinung

ıcht e1n trockenes Lehrbuch der systematisches Handbuch der farr-
seelsorge handelt. Der zeitaufgeschlossene Wiener Pfarrer, durch
selne schriftstellerische Tätigkeit weit bekannt geworden 1S%, legt uns die
Ykenntinisse und Erfahrungen einer 23Jjährigen Seelsorgearbeit VOrT. Ohne
auf Vollständigkeit auszugehen, plauder ebendig und Irisch, el en
undl Uber viele Fragen, d1ie eutfe Seelsorger 1n und Land be-
wegen. eine Orie 'Der den Pfarrgedanken in der Seelsorge Sind geradezu
klassisch. In der Chronik e1ines halben Dezenn: 1äßt uns Pfarrer
1eWwWwels einen sehr 11  truktiıven lick nıntier die Kulissen seiner eigenen
rbeit IUnN. Ausführlich wird sodann (lie Seelsorge die Eheschließung
behandelt; rwäagungen und Vorschläge gelten dem Haushelferdienst 1n der
Pfarre, dem Pfarrblaite un Cder Seelsorge ın Briefen. 1nNne kleiner
Anregungen AT seelsorglichen Praxis hıldet den Abschluß ine begrüßens-
wertie euerung 1s% die Zusammenstellung VOonNn uchern Seelsorge, wobeil
sich der Veriasser icht mi1t der Titelangabe begnügt, sondern auch eine
vollständige Inhaltsangabe und eine Wertung beifügt.

Fur den, der das literariıs Scha{iffen Pfiarrer Blieweis’ verfolgt hafi, ist
ın dem UC| ıcht es NEeU. Manches ist schon ın anderen uüuchern des
Verfassers oder „Deelsorger erscheıinen. Hier 1St NU. €es ZUusamıımell-
gefaßt. Das Buch cdartf ıcht Ur die größte Auimerksamkeit der Seelsorger,
sondern auch das Nnieresse der mi1t der 1r ebenden a1€e) beanspruchen.
Ks enthalt viele Anregungen, die achahmung verdienen nicht n 1in der

sondern auch auf Adem Lande.
Linz d IT bernhumer
Franziskus der Großstadt. Erfahrungen Hausmissionars. Von

Reinhold Wick Auflage. Luzern, erlag äber Cie. Kart
Fr 7.50 7.20; eınen HT. 3 10.30

E1ın großer Teil SONGers der städtischen Bevölkerunsg findet eutie den
Weg ZULE Kirche und ZUuU: Priester iıcht mehr. gesi' der -FO. der
Pfarren und der sonstigen Inanspruchnahme Sind 1n den Städten die arr-
seelsorger oft kaum in der Lage, systematisch Hausbesuche machen.
Darum en sich der Schweiz (1e Kapuziner ZULC Verfügun: gestellt und
betätigen sich als ständige Hausmissienare. eute sind Zurich fünf, in

beschäftigt.
ST Gallen wel Patres, 1n ase. vorläufig eın aier mit dieser Hausmi;sion

Reinhold Wick Cap. hat über 1ese der Hausmission viele
Voriräage gehalten und richtet NUu:  > dem vorliegenden interessanten
Buche ausführlich darüber. Die ıer niedergelegien Erfahrungen stammen
Qus der Hausmission Urı Wenn sS1e auch zunächst Schweizer Verhält-
L1lSsSe berücksichtigen, können S1e do:  B allgemeıne pasftorale Gültigkeit be-
nspruchen Über die wechselvollen persönlichen Erlebnisse hinaus zeichnet
der Verfasser mit kundiger Hand das Missionsfeld, besonders der Groß-
STa mi1t seinen Problemen, den Seelsorgern gibt eine Fülle VO  5 An-

e5S auch manches Licht auf die Landseelsorge und ihre
Aufgaben en aber Aößt ewunderung für das selbsilose Wirken
e1nes Hausmissionars e1n.

1NZ , Dr. bernhumer
Ein heiligzgmäßiger Seelsorger 100 ahren. Kooperator ose: el 1n

St. Marienkirchen Del Schärding (gestorben Von Dr Karl ruh-
STOTFETr. (37.) Zu zienen durch den Oberösterreichischen Landesverlag
Ried Innkreis 350

Von der iın der „Rieder Volkszeitung“ ersch  enen$wurde dieser
Sonderdruck hergestellt und als Kleinschrifit herausgebracht. nier
wissenhaifiter eNUtZUN.: der Nnur mehr spärlich vorhandenen Quellen
zeichne der Verfasser das Lebensbild heiligmäßigen Seelsorgers der
Diözese Linz, der VOr hundert en, TST 36jährig, STAaTN Kooperaftor Josef
'ell hat auf sozialem Gebiete (Sorge für die Bedürftigen, die jenst-


